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Die Rindenpreise in Deutschland.

Seit dem Jahr 1860 werden zu Heilbronn und Hirschhorn am

am^Neckar und zu Bingen am Rhein alljährlich im Februar oder März
allgemeine Rindenversteigerungcn abgehalten, bei denen die Eichenschäl-

waldbesitzer der dortigen Gegenden ihr zu erwartendes Erzeugniß unter

genauer Bezeichnung des Quantums und des Alters der Rinde, der

Entfernung des Waldes von der nächsten Eisenbahnstation und unter

Vorlegung von Mustern seilbieten. Das Ergebniß der dießjährigen

Versteigerung ist nach der Monatschrist und der Forst- und Jagdzeitung

Folgendes:

In H eil brenn wurden 34,235 Zentner angemeldet und um

S4,224 fl. 22 kr. (197,871 Fr. 20 Rp.) verkauft. Der höchste Preis
betrug für Glanzrinde 3 fl. 37 kr. (8 Fr. 30 Rp.), für Raitelrinde
2 fl. 38 kr. (5 Fr. 52 Rp.) per Zentner, für Grobrindc 25 fl. 12 kr.

(52 Fr. 92 Rp.) per Klafter; der niedrigste Preis: für Glanzrinde
3 fl. (6 Fr. 30 Rp.), für Raitelrinde 2 fl. (4 Fr. 20 Rp.) per Ztr.,
für Grobrinde 18 fl. (37 Fe. 80 Rp.). Die Durchschnittspreise: für
Glanzrinde 3 fl. 30fts kr. (7 Fr. 37 Rp.), für Raitelrinde 2 fl. 23 kr.

(5 Fr.) per Ztr., für Grobrinde 20 fl. 54 kr. (44 Fr.).

In Hirschhorn wurden 27,754 Ztr. ausgeboten; der höchste

Preis beträgt für 15jährige Glanzrinde 4 fl. 28 kr. (9 Fr. 40 Rp.),
det niedrigste für 35 40jährige Raitelrinde 2 fl. 4 kr. (4 Fr. 33 Rp.)
per Zentner.

In Bingen sind 20,360 Zentner auSgebote» worden und es

betrugen die höchsten Preise für 18jährigc Glanzrinde 4 fl. 20 kr.

(3 Fr. 10 Rp.) und die niedrigsten l st. 30 kr. (3 Fr. 15 Rp.) für
55 jährige Raitelrinde.

Diese großen Rindcnversteigerungen baben den bei uns üblichen

Einzelnverkäufen gegenüber jedenfalls den Vortheil, daß gleichmäßigere,

dem Werthe der Rinde angemessenere Preise erzielt werden; es dürfte

daher die Frage, ob die Einführung von großen Rindenversteigerungen

nicht auch für diejenigen Gegenden der Schweiz, in denen viel Eichen-
rinde produzirt wird, zeitgemäß wäre, der nähern Prüfung werth sein.

Am besten ließen sich die Rinvenmärkte init den Ledermessen verbinden.
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